


Ab dieser Nummer umfaßt jedes Miba-Heft 40 Seiten

l». s. aua. aus 750e *w,
Es ha! uns mächtig gefirnt, ich gestehe es

offen . n+it irelrher Anteilnahme ullucee 1,ener
das 5-jährige Bestehen des :lliba-l - erlags began-
gen haben! Hauche sind aus den „Veier,r" an-
scheinend gar nicht mehr ru nag el,-orum.en und
haben eire .¢ gleichzeitig und „rechtzeitig" auf das
75. Heft hingewiesen, - vorab Herr Teitelbnch
aus Nürnberg-Beirlielsrlorf, der uns sauen Po-
fang .iepternber auf dieses . .,richtige Ereigrn en-
s iifinerksurn +nachte! Wir selbst. sind bis jetzt
nach nicht einrnnl irr einer internen Heiriebe-
frier gekommen rund schielen in,tuer noch lag-
füglich zu denn großer, Korb Sekt . den unsere
verdienen Druckerei Scharf und Sch ün bergrr,
Fürth, spendierte, die so siel Sorgfalt beire Druck
der Hefte aufwendet. Na. rielleirht feiern wir
5-frihriges .1ubiNiurrr, 75 . lieft, li'eifrnaehten, Neu-
fahr . Jokis Geburtstag und was weiß ich noch
alles auf einoral . Durcl, eine Kopferkrankung des
Herrn Ringel, denn einigen ICehnu tsleopfeir im
Freudenke'lntr der Feste, können, wir - inshe-
xe nrlere ich persönluefr - nicht über Arbeits-
mangel klagen . Aber sulartge mon so nie! Zei-
chen, der .l rduiuglicftkeit raut der ,Inn rk er,n urig
sieht -- Herr Sarnlri aus Cifiitenor'ltatien be-
zeielnrei die ,ifiha sogar als interessanteste Word
reiehhalligstr Farhzeitsrhrift E u r o p a s! - . so-
farege macht die :irbeit wirklich Sfiaß und spornt
irrenger vorn neuem an . aurih wenn es einen,
manchmal .zum hals heraushängt!"

7 i Hefte sind nicht nur eine schöne frr_ulrl.
sundr'rn

	

einhellen

	

Iaörerrrle

	

Dingre .

	

die

	

wir

manchmal selbst mit großem Interesxe i,aehleseli
Mull Wehei sie lins Mit meglünbigrm Kopfkru tren
wundern, was wir schon alles geschrieben haben.
Was für eine Fundgrube :neigen die Hefte tat-
sächlich für die Leser bedeuten, die die Artikel
ja noch viel weniger kennen als wir . Wir kön-
nen verstehen . daß viele, allzu riet' Leser die
Aliba als rlladelt1ah11-„Rib e!" brzrtela,eu (wülr-
reiid man mir den Narrten „elladclibin lrn-!'a fst'
angehängt hat . Brie ieh erst kürzlich erfuhren
habe).

Docf, nun genug! Ich müdete nur noch die Ge-
legerrheil benutzen, den sielen Gral''lauten irrt
1n- rate! lusland für .eün [liefre Gliicksslinsehe
trerelieli zr, Aasken . du ich finit dein besten Wil-
len nicht alle fiersünlirh bea,rle•orten kennt Die
Freude war jedenfalls beiderseits und so möge
rs aen'h enkünftig bleiben . Ich freue mich über
Ihre Leserschaft Sie fernen sieh Tiber das
i)iie rbotrne, Tiber ihre kteiue Balire, über Ihre
kleine Leirlenarhuft und sind vor lauter Freude
zur Abwechslung auch real nett zu Ihrer Frau.
letz weiß, Sie sind i m m e r nett zu ihr (ich ja
zu meiner auch!), aber zwischendurch ist es schurr
mal um Platz, auf daß ..sie" Ihnen Mehl den
Platz für die Bahn streitig macht - ihre . .Streit-
nrarlrtt" Eire 1- ergrrügen (Ef'C) wäre das sonst
nietet, sondern eiere Nato (Norrele Torheit)!

Nichts für ungut! Mit pesten Grüßen - - auch
von .,Frau Miba' r (sr•ie meine Frau in verschie-
denen Kreisen gemannt wirrt) .'

Ihr

Unterschiede im Helligkeitswert kamenDer findige Leser oder
Die hinkende V 36 (Heft 4/V S . 122)

Ja. es stirnrot . wir mußten mehrere Male gertnrt
hinerharren : Das !lad ist sneg! Eine ganz simple
Slvßsl nge vorne au der Lok verdeekt dasselbe
so raffiniert . daß die ofilisehe. Täuschung voll-
kommen ist! Dazu korurnt noetr, daß die Stoß-
stnnge• ( .selbst auf rleru Originalfoto) fast genauso
hell ist hihi der Hintergrund . Dir sehr sehwachen

dann uni Druck überhaupt nullt her-
aus, sorlaß Herr Diether Michael ans
Bad Homburg uns das anscheinend
fehlende Rad mitleidig einsandte . Wir

haben en sogleich eingebaut (der Pfeil zeigt einen
kleinen Teil desselben), sodaß die D 36 211 sich
erficht mehr zu arhamerr braucht . lind ihren
SI' 377 weiter von Bremen nach Norrlenhnm
ziehen kann.

I'ielleieht hat sogar Herr Dipl . Ing. A. Heu-
minis ans Delmenhorst (der Photograph) selbst
arr einen Spuk geglaubt, als auf seiner Aufnahme
die I' 36 nur rief fünf 11¢rler,, ein berhbrktei'

Auch Diether Michael aus Bad
Homburg ist ein Beispiel da-
für, wie genau unser Bild-
material betrachtet wird.
Er schickte die Zeich-
nung mit der Frage :
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John Allen, der Modell-
bahner Nr . 1, den unsere
Dauerleser ja bereits zur
Genüge kennen (auch
wenn es auf seinen Fo-
ias immer etwas Neues
:u entdecken gibt') ist
wirklich unerreicht! Auch
dieses kleine Motiv von
seiner HD-Anlage läßt
wiederum erkennen, mit
welch' hervorragender
Beobachtungsgabetoder
erstaunlichen Fantasie?)
John Allen „gesegnet"
ist! Abgesehen von dein

t wundervollen Schindel-
dach, dem Fahrrad, dem
Kriegsbeschädigten usw.
-welcher Modellbahner
käme daraut, die Plakate
in solch künstlerischer
Unordnung zur Unterma-
laeg

	

der

	

idyllischen
/ Stimmung anzuordnen?

. . . John Allens versucht
auch Herr Silbernagel
aus Kauf beuren zu wan-
deln! Es sind zweifellos
gute Ansätze vorhanden
- auch eine gewisse
landschaftliche Atmos-
sphere ist gelungen -
es fehlt nur noch eine
„Konsequenz bis zum
letzten", die John Allen
eben meisterhaft be-
herrscht -- aber dafür ist
er ja auch der welt-
bekannte Modellbahner
Nr .1

Heft 15 ist in der vierten Novemberwoche bei Ihrem Händler!
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Ein Zug überquert

die Straße

Abb . 1 . Warnlicht bisheriger Art

Seil einiger Zeit erhitzt das Problem der
unbeschrankten Bahnübergänge sehr heilig
die Gemüter, (la hei schienengleichen Slras-
senüberfingen intnur wieder Unfälle Cur-
lionuneu . Wir wollen aber in diesen Zeilen
nicht die Scituldl'rage klären, oder darüber
schreiben, Ecus getan werden kifft nie, uni
die Unl',tlle zu vermeiden, Wir wollen nur
einmal hetrachlen, welche Vr en r kehrttngen die
DB nun Schuttre der Aerkchrslei'umtuner ge-
Ircrffen hat und wie sieh diese Littrichluttgen
lull" einer ~ludcllhahnuulagc verwunden
lassuni.

Pci Nebenbahnen mit seitw chem Verkehr
werden Schranken nut e an ganz besonders
verlcehrsreichcn Ueti rgän ,c;cn angebracht . Da
ober hei Krenzun;gen mit ll.aupistrahicn in-
1'ulge des schnellen und sehe - .geriusrbcul-
Ien'` Krai•Ircrl.ebrs doch eiuc tr c\cisse War-
nung der \'u t kelurslcilnchrner ttul .rendig ist.
hat man , .\\'arnlichl-_\ulugeu" eingeführt . :1td'
der reeltlrii Str : ienseilc ist an dir Stellt . des
1V'ariiluruzes eine Tafel teil zwei Blinklich-
tern uld'geslclli ( :Abli .1- . Solange der Jlalin-
übergaitg ohne Gefahr überquert vViid(n
kann, blinkt ein sveilies Lieht . Nähert sich

ein Zu„ dann wird durch einen Schieneu-
kuubil:t ein rotes filinklieht ein!;'es<hallel, In
diesem Falle muhi der Slraltencerl .ehr soforl
stoppen . 11at der Zug den L'chergaag lras-
slie t• wird auluntaiisth rsictlcr wsti laut auf
\1 ci13 nIn escballel . Das übliche AV rarnkreuz
hcfincleL sich in diesem Falle über der Tafel
ntil den Blinkliehlern.

Seil einiger Zeit ist die 1)1.1 not dazu über-
gegangen, an gefährdeten Slullen . .[]altliehl-
anlagen" :u fzustellen . Dazu schrcibl uns
Herr Koch, Planlein . wie folgt:

Irr der Vrrlu• er", Ifantritt rrrrrrle eberrlr .Ns
re ine

	

neuartige

	

Illirrlrliclrlorrlage

	

auf

	

eurer
Steecke der Peeit,srlnvr rrrrn-llelrfrbsge-

ILtihafl IG drnr Peilrehe!,
üb
übergebru . Diese

:.Inluge trtrrrla gebaut, uarlrlrnr es arg dieser,,
Bahnübergang immer wieder zu 1 - ertrlrrsnn-
feillcu gekommen. 'surr. Die Kit,rielrtnrrg staurnet
vorn der Firnet iirt tsalr. Berlin, . und 'rre ritt'
seinerzeit inne 711 rrdesn t itrisl t r für l T erkehr
als 1 ' e rsurltsattlagr• geuelttn igt,

Yor dem Balrtrirbr•rgurrg stehen die iiblielt erl
7farnboh,en raut fünf Meter tun lern die
Straße breuzerrdrne Balingleis sind beider-
seits d e r S t r u fi e die ne uen. 111iufrtir liier
rlagobrarlel ( -dbb. 5). Die Tafeln Ruber' qua-
drutisrlte io rrrr urtel sind rot-'s•riI/ trnrrandr1.
Inn sclurarr:rnt fei(' befindet sich glas rote
Blirekliuht . Dieses errehsrtt GO-mul irr der
Minnte vorn linker) :Ina recht, ;, Mast . UIlas
eigenartig ist bei dieser ,!nlage dus Warn-
kreuz. Es ist! .en lief, timt zwar mit der
.3, bnirels e ile rurr :h umr eit, rinnet rac:h t, daß es
nur/11s uralt rau abgebtetrrte legt Lieh llt egeltr
der Kraftfahrzeuge erfaßt wird.

I1s 'reifere :l'etterung ist bei dieser lttluge
auch ein. Signal für den Lok-Führer vor-
Irartden. 2511 ru g or dein Bahnübergang behn-
rlet sing ein Warnsignal (-1bb. :), welches
weiß rrrrfleurttlri ringt damit denn Lokführer
anzeigt . daß die Blinkanlage in Ordrrrrrlq ist.
Irr diesem Falle !rann der Lokführer mit urr-
rerrrrirnderter Oelelnrindigkcü. den t bergartg
Passieret, Bei f"ersugert der Blirrtarrlage•
lr'uelrtet auch diese Sigrrallarupe nicht auf unrl
damit ist der Lokführer ebenfalls zu rriuih-
Ier 1• or.sieht verpflichtet.

Die -lrtu iiisurre) der lili russ,' lage erfolgt aul0-
rrtutisr•h durch den %rigg . Gleiskontakte -n
Beginn und rrrrr Ende der Wa rn.st reite sar-
gen für das Ein- und Ausschalten der Warn-
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arrfuge. Et u r ns abseits der Straße befindet sich
der Schaltk u eich (SK, _fblr. i) irr nvIrhem die
notwendigen Scha ll e•leurenl e und llelaie un-
Irrge'bruehl sind.

Uhr C hersich's-Skizze (Abb . 2) zeigl, wie
rurrt in welcher Entfernung die einzelner, Teile
der beschriebenen Anlage zueinander ange-
ordnet sind.

Soweit die Beschreibung der neuen Ver-
suchsanlage, Nachdem aber :muh in anderen
Bezirken der Ufi diese neuen Ilul(liehlanla-
gen anrgestelll wurden, wollen wir uns ein_
mal mit deren Anfertigung für" unsere Noeiell-
irrltuanlagen befassen, Wir bringen sogar die
alle und die neue Ausführung und es I,Ecll,l

firm Erbauer die Auswahl
stilsl

	

ülu•rl,isseu .

	

In

	

der
:\nferli urig Iu r slehl kein
grober t " nlersel r ied, irre 1I ;i-
lir hinneu den zugelniri-
gren

	

%eirluitili ;;en

	

eutuunr-
rnen u«u«len.

infolge der Kleinheit der
ztl Iearlreilenden Ge;ertslün-
rie ist heim Bauen sculrl
el3\as Fiagersliilzungei dtl

nd 1 i_ lu :d Ilulvrerrcli . 13ie
Warulafel mit dem 'Warn-
kreuz ( blu :i links . siigeu
55 Li' ;Aus einem Sbie'I, (]les-
singblerh 0, .-i nachdem ZH-
-vor das faul( - :i nnn . : für
die Aufnahme des Messing-
i' Iir'hens gebohrt wurde.
Iu die 1 .ampeufussung,)les-
sLugrohr a min hehle Weile

Abb . 3_ Bauzeichnung
eines alten und eines
neuen Warnlichts im
Maßstab 1 :1 für H0.

Abb . 4 u . 5 . Das neue Warnlicht (auf.
genommen von Herrn Koch, Hameln)



= Motor= und Lichtstromkreis
Abb . 6 . Unser	 Magnetstromkreis (Fahrstrom)
Schallvorschlag
unter Verwen-
dungeines Falter-
Kontaklmelors

MZ

	

6und eines Nester

	

i	 r
Antriebs Imit
Schalter LS nach
Heft 11 .IVI

Abb . 7 . Höchstens als Attrappe aufzustellen das Lok-

	

und 1 nun .fußen-

	

wird eile kleineres
führerwarnstgnal (Masthöhe 4 rn} Röhrchen I3 inill Außen- find 2 111111 ]Riten-Z .

als Blendschirm eingelötet und entsproelicnll
zugefeilt :wie in lieft 12:V ,,Lichtsignale- .t.
Diese Leiden lü' hrehen werden dann all der
Tafel befestigt . Als Pfosten vL•esttndels wir
ein Messingrohr ran 1,5 uns .IiLicn er-
hüitlich hei Fe . Thurev, Güppin ;gen ;, welches
auf fier Rückseile der Tafel mit derselben
verlötet wird . In diesem Röhrchen wird
gleichzeilig dtT Zuleitungsdraht für das
Lämpchen hochgeführt . 1fa wir aber der en-
gen Rullrung wegen nur einen Kupfcrlack-
d]ralil versenden können . empfiehlt es siele,
den Draht innerhalb des Röhrchens noch-
mals besonders zu isolieren, da _ja die Rück-

über Masse erfolgt . Es ist das Röhr-
chen mit Lack zu füllen und der prahl hin-
durcllzuziehen . Damit man später auf der
Anlage das Lämpchen leichter auswechseln
kann, wirft p lan die 131iuklichter abnehmbar
einrichten . 7.u diesem Zweck montieren wir
die Tafel lnil Warnkreuz auf ein 3 hint slar-
l.rs Sperrholz -uh . :3 . an s+clcllcns auf
der Unterseite 2 Kontaktbleche befestigt sind,
Im Stralicnkörper machen wir einen Aus-
schnitt in derselben 1;rüise . (Die Stärke des
Straßenhi;rpcrs richtet sich nach denn ver-
wendeten 1',ieisnialeriul ., In diesem Ausschnitt
bringen wir zwei lsoiltaktfedern an . die auf
dein ( ;rundlireil festgeschraubt sind . Durch
das Grundbrett selbst bohren wir ein Loch
zuni Durchführen des Aiusclsluttkabels . AuI'
diese Weise können wir das Warnkreuz
. bei Störungen oder zwecks Lampentausch
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- leicht abnehmen . Zu beachten ist dabei.
daß, die Bleche und Federn gulen Kontakt
miteinander habet! . Die Zeiiiiuung (Abb .:
eeransehauiichl deutlieh, wie die Montage zu
erfolgen hat.

Die Anfertigung der \\arnlofel nach deut
älteren Muster gcsehicbt auf dieselbe Weise,
nur daß in diesem Falle 2 Lampenfassungen
und ;im 13efestig)ungsheel(rben 3 Kontaktble-
che anzubringen sind.

1h4• Anstrich fliest! . Warnlafehl wird in
folgenden Farben vurgenu neuen . Tafel : rot-
\s«(13 umrandet . Innenflüche und Iilettdsehir-
ml• srbw ;trz . \1'arnkretiz : !talken sseil.l mit
roten L udfeldern . lliieltsciie und \last in grau.

1)as I .okführersignal und der Se•itallkasten
sinn nur als Allrappen gedat•Itl . Für die
1000'i gen ]bnlelllruuer dürfte aber die .\n-
ferlitgung des Lokführersi nals 'sohl keine
allzu grulten Scbwierigkrden Lerchen.

L)ie eigerdliehe Hlinl.rurrichlung macht
•jelzl kein Kopfzerbrechen (nein . da die F a.
Faller inzwisehcn einen Notur mit Slromun-
lerlreehrr ' .1bh .li ; hcrausebrachl hat . der
sieh sorzügiielt zu dieseln Zwecke eignel . Als
Schaltmechanismus wird der in 11041 11 IV
beschriebene ~esler-1\'cichenanlrieb ulil Li-
lipulsehaifer verwendet . 13r ssirat vorteilhaft
auf einem Brcitrhen utonliert und in einem
]Häuschen in der Nähe des zu sehützunden
Bahnüberganges unlergebrachl, fh ntil haben
wir bei Störung die Möglichkeil, ohne Schwie-
rigkeit an die Teile herimzul.mnnten, Der
Motor mit 1'nlerbreeler wird am besten am
Schallpull oder in dessen Nähe montiert:
auf diese Areise kann der Unierbreclter auch
für andere Sachen verwendet und leicht kon-
Iratllierl werden . Allerdings ist das Blinken
hei rerweiidung des Falle.r-3lolors nicht ganz
vnrsehrifl,sntiiliig, da die Lirhier auf beiden
Straßenseilen zu gleicher Zeh aufleuchten
und nicht auswechselnd, aber diesen kleinen
. Sci(iuheiisfehler" können wir wohl leicht
in Kalif nehmen. Die Lage der . einzelnen
Konl ;lklsleilen ist uns dem Schallsehend
r .1bi .d . zu ersehen . :Fauler-Kontakte Art.
1t• . (i-10 und Gin.

Die \'ertirllllung und die Wirkungsweise
geht aus dem Schallschema ebenfalls hervor;
wir wollen uns die Sache einmal naher bc-
li ieiui n : Ila diese Blinklicblanlagen wohl
meistens an eingleisigen \ebenslrceken zu
finden sind, so genügt die gezeichnete Kon-
laklanordnung (Ahh . h' . Fahrt -z. . 13_ ein Zug
von A nach 13, so herübel der Slronlahueh-
tier der Lok zuerst die Kontaktstelle K 1.
csubei der Magnet von \11 angezogen ist.
Beint \\'eilerfahren beriihrl die Lok den
honlakl K2 . Mannt( erhalt die Magnetspule
\l2 Strom sind zieht den Anker nach links.
Der Itltl dem Anker verbundene Schaller 1 .S
wird geschlossen und dir Lampen 1 .1 und

1 .2 blinken . Da die Kontaktstelle K3 eben-
falls mii M2 scrbundcn ist• wird das filin-

Unterm Berg befindet sich ein Ausweichbahnhof.
Größe der Anlage 2,30x1,30 m . Herr

H . Gollwilzer, Hoplerau Aflgäu hat mit einem umgebauten
Thermorelais (aus Märklin-Trafo) bewerkstellig!, daß der
im Bahnhof hallende Zug erst nach ca . 10 Sekunden wie-

der abfährt,

ken er,til hei ticberfalren der Ian daidslulle
K•1 uinerbrochen . Es erhält damit \la_nel-
spule Ii 1 Slrom. ziehl den Anker wicl,
rechts und unterbricht den Schalter I .S.
Fährt ein Zug in entge ;gengeselzter Birhtun ,g,
also sulz 13 nach A . dahin werden die Blink-
hehler Iteiut t- eberfuiu•cn Hier Kontaktstelle
K3 eiugesel ;lllel . Daraus gellt hervor, daß
die beiden Kunlalstslcllen K2 uni 1:3 soweit
vom Slraßienüberg :nlg -entfernt liegen müssen,
daß zwischen denn ersten Aufblinken ,Irr
Lampen und denn irreichen des Zuges tut'
deut L'ebergatig eine kurze Zeitspanne liegen
muß . Die. Knntllctslullen K 1 und K -1 . die das
Verlöschen der Lampen bewirken . müssen in
der jeweiligen lahrtrirttliing gesehen rar
tuen Kunlutl .len K 2 und K3 angeoriuel sein.
Dabei spielt es keine Holle, ob sieh +I ;Is Iflnute
des Zuges heim \ ' eritsehelt der Lampen r.orln
auf deut t « eber ang luefintlel uoder nicht_ ti :t

ja aueis beim großen Torbild ,las Blinklicht
früher verlilschl . als der Zug den I - ebergrnlg
verlasen hat.

Stille sich der eine oder andere lluilell-
l,altner für die Obere Ausführtni ndl. 2 Lam-
pen enlsehließets, dann muß er dir Zuleitung
für die weihen Lampen an die beiden ande-
ren Koulal'.lslifte des 11agnetsehalters am .

schließen .

	

Ing . i tunzer_
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